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Zweites türkisch-deutsches wärmepumpen-symposium in tstanbul

Die Turk ish Solar  Enerov
Research Foundation ri ih-
tete in  der  Zei l  vom 4.  b is  6.
Mai  1987 in ls tanbul  das 2.
türk isch-deutsche Wärme-
pumpen-Symposium aus,  an
dem sich auch d ie Deutsche
Gesel lschaf t  f  ür  Sonnenener-
g ie akt iv  bete i l ig te.  Eine
Reihe in ternat ional  bekannter
Fachleute refer ier te.

Prof. Nejat Aybers. emeri-
t ierter Professor von der
Technischen Univers i tä t
ls tanbul ,  befaßte s ich rn er-
nem ausfuhr l ichen Bei t rao
mit dem Einsatz vom Wärme'-
pumpensystemen in der  In-
dustr ie  f  ür  Heizungs-  und
Kühlzwecke.  Deren Einsatz
würde er  besonders in  der
Turkei  in  s tärkerem Maße
wünschen,  wei l  der  Ver-
brauch an Kohle und Heizöl
vor läuf ig  ungünst ig hoch is t
und dadurch auch enorme
I moortkosten anfallen.

D ip l . - l ng .  Hans -Joach im
Lohr,  Inhaber e ines Inoe-
nieurbüros für Energiebe-ra-
tung und Mi tg l ied der  DGS-
Sekt ion Kassel ,  war der  f le i -
ß igste Referent .  Er  behan-
del te in  dre i  getrennten Bei-
t rägen den grundsätz l ichen
Aufbau e iner  Energiebera-
tung,  den Einsatz von Wär-
mepumpen in Industr iebetr ie-
ben und ste l l te  e ine Reihe
von Lösungsmögl ichkei ten
für  Wärmepumpenanlagen
und Blockheizkraftwerke bei
Industr iebetr ieben sowie im
kommunalen Bereich vor .  Er
war es auch,  der  den Betr ieb
einer  mehrere Hundert  kW
leis tenden Wärmepumpen-
anlage für  e in großes Hal len-
schwimmbad,  d ie mi t  Meer-
wasser a ls  Wärmequel le  be-
t r ieben wird,  er läuter te.  Die
Planung,  Baule i tung und In-
betr iebnahme dieser  an der
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Die DGS-Sekt ion Sud-

Württemberg griff die Anre-
gung ihres Mitgl ieds Alexan-
der F.W. Speiser auf und be-
tei l igte sich auch in diesem
Jahr wieder an der Internat io-
nalen Bodenseemesse, der
IBO'87. Zentrale Themen des
von mehreren DGS-Mitgl ie-
dern gestalteten lnforma-
t ionsstandes waren die Ener-
gieberatung und neue Tech-
nologien. Gezeigt wurden Sy-
steme und Systemkompo-
nenten zur akt iven und passi-
ven Sonnenenergienutzung.
zur Windenergienutzung, zu
Energieeinsparung und Um-
weltschutz.

Mil i tärakademie in  Tusla be-
f ind l ichen Wärmepumpenan-
lage lagen ebenfa l ls  in  seinen
Händen .

Prof .  Dr .  Bi ro l  K i lk is  von der
Technischen Univer i tä t  An-
kara g ing in  seinem Wärme-
pumpen-Vort rag hauptsäch-
l ich auf  das Steuer-  und Re-
gelsystem ein,  das er  in  sehr
anschaul icher  Weise vor-
s te l l t e .  D ip l . - l ng .  Hans  G i l l e ,
Mi tarbei ter  der  F i rma ASEA
Sta 1,  Schweden,  beschäf-
t ig te s ich in  e iner  Reihe von
Vorträgen mit der gegenwär-
t igen und künf t ig  zu erwarten-
den Energiestrategie Schwe-
dens und ste l l te  e ine größere
Zahl  von ausgeführ ten Anla-
gen an Hand von Dias vor .

Dozen t  D ip l . - l ng .  VD I  Ümi t
Arnc vom Lehrstuhl  für  Wär-
metechnik der  Yi ld iz  Univers i -
tä t  ls tanbul  g ing in  seinem ge-
strafften Vortraq auf die
Grundlagen der  F lanung von
Wärmepumpenanlaqen e in.
Der Vizepräsident  äer  DGS
und Verfasser dieses Berich-
tes stellte in seinem Beitrao
ein neues Berechnunqsver l
fahren zur  Ermi t t lund der
Wirtschaftl ichkeit einer- Wär-
mepumpenanlage vor ,  bei
dem die Inf la t ionsrate in  den
formelmäßigen Zusammen-
hang e ingebaut  is t .  Darüber
hinaus betätigte er sich bei
zwei  Si tzungen a ls  Chairman
und le i te te das am Ende des
theoretischen Teils der Ta-
gung angesetzte Round-ta-
b le-Gesoräch.

Eine besondere Aufwer-
tung er fuhr  das Symposium
durch d ie Anwesenhei t  von
Cahi t  Ara l ,  Min is ter  für  Indu-
s t r i e  und  Hande l .  I n  se ine r
ausführlichen Ansprache be-
tonte er  d ie Bedeutunq oes
Einsatzes alternativer 

"Ener-

,, Meh rf u nktionskol lektoren "

der  F i rma Bruno Riech,  Stahl -
,  Meta l lbau und Solar technik.
Fr iedr ichshafen,  s t ießen auf
besonderes Interesse.  Einer-
seits nutzen Flachkollektoren
die Sonneneinstrahluno d i -
rekt, andererseits wird-über
einen Absorber te i l  und e ine
Wärmepumpe auch Energie
aus der  Umgebungsluf t  ge-
wonnen.

Wol fgang Jürgensmeier
stellte neueste Energiespar-
lampen mi t  Laderegler  und e i -
ner  solarbetr iebenen Um-
wälzpumpe für  Sonnenkol-
lektoren zur  Ver fügung.  Das
Ingenieurbüro für  Solar tech-

gien für  e ine s innvol le  Ener-
g iest rategie und versprach,
Schr i t te  zu unternehmen, daß
die energiesparenden Heiz-
systeme, insbesondere Wär-
mepumpenanlagen,  e ine ent-
sprechende staatl iche Förde-
rung erhal ten.

Sinn und Nutzen d ieser
Wärmepumpen-Tagung sa-
hen d ie am Round-table-Ge-
spräch beteil igten Personen
hauptsächlich im Austausch
von Erfahrungen und dar in,
daß durch d ie Tagung e in Bei-
trag geleistet wurde, Wärme-
pumpensysteme und andere
vergleichbare Systeme bes-
ser  anzunehmen. Ferner
habe d ie Veransta l tung dazu
beigetragen, daß jedes Land
für  s ich d ie günst igste Ener-
gie-Diversif ikation besser er-
kennen lernt ,  daß d ie Dr ing-
lichkeit von staatl ichen För-
dermaßnahmen deut l icher
wurden und daß d ie Verbre i -
tung des Gedankengutes
über Wärmepumpen- und
Sonnenenergietechnologie
über Schulen,  Hochschulen
und Tagungen d ieser  Ar t  nö-
t ig  rs t .

Der Organisator  d ieses
Symposrums,  Generalsexre-
tär  Ahmet Vatansever.  äu-
ßerte am Ende der  Tagung
die Absicht ,  e ine ähnl iche
Veransta l tung vermut l ich im
Herbst  1988 durchzuführen.
Der Schreiber  d ieser  Zei len
hat  h ierbei  in  Aussicht  oe-
ste l l t ,  daß s ich d ie DGS vär-
aussicht l ich auch dann wie-
der  zu e iner  Zusammenarbei t
bere i t f inden wird,  wober erne
bessere organisatorische
Koordinat ion anzustreben
wäre.

Prof .  Hans Kr inninoer
Vizepräsident  der  DöS

nik in  Ulm beschickte den
Stand mi t  Komponenten zur
solaren Stromversorgung.

Das Ingenieurburo Rudol f
Kiessl inger  in  Uber l ingen in-
formier te an Hand von Bi ldern
und e inem Model l  über  sein
bereits 1971 oatentiertes
. .Gewölbehaus .  e in Energie-
sparhaus,  sowie über e inen
zum Patent  angemeldeten
Wärmetauscher für  Einzel -
räume. Bei  geschlossenen
Fenstern werden Wohn- oder
Schlafz immer ausre ichend
mit  Fr ischluf t  versorgt .  d ie
auch gef i l ter t  werden kann.
Gle ichzei tg wird der  Ver-
kehrs lärm ferngehal ten.  Die

Wechsel in der
Redaktion

Mit  der  lhnen vor l ieoen-
den Ausgabe 3 87 

'der

Zei tschr i f t  , ,sonnenener-
g ie"  scheidet  unser  b isner
verantwortl icher Redak-
teur ,  Herr  Got t f r ied Hi l -
scher, aus. Er hatte die Re-
daktion der Zeitschrift mit
der Ausgabe 3182 uber-
nommen und d ie n icht
le ichte Aufgabe,  e ine auf
hohem Niveau stehende
Zei tschr i f t  zu redig ieren.  in
den fünf  Jahren mi t  30 er-
ste l l ten Ausgaben gut  ge-
löst .

Dem brei ten Soektrum
der Mi tg l ieder interessen
gerecht  zu werden,  war le-
desmal  aufs Neue e ine
Herausforderung. Nicht
zuletzt  durch Herrn Hi l -
scher  hat  d ie , ,sonnen-
ene rg ie "  im  In -  und  Aus -
land hohe Anerkennunq
gefunden.  Sie wurde voä
ihm in hervorraoender
Weise zu e iner  lnJorma-
t ionsquel le  für  den fachl ich
vorgebi ldeten Leser  ent-
wickel t .  Sein Ingenieurwis-
sen und seine redakt ionel -
len Fähigkei ten waren bei
der  Bewäl t igung d ieser
komplexen Aufgabe sehr
hi l f  re ich.

Für die geleistete Arbeit
bedankt  s ich der  Vorstand
der DGS sehr herz l ich uno
wünscht  Herrn Hi lscher  in
seinem neuen Tät iqkei ts-
fe ld guten Er fo lg.

Als verantwortl icher Re-
dakteur  wird ab Ausgabe
4187 Herr Ludwig Klehr
f  ungieren.  Er  is t  bere i ts
sei t  s ieben Jahren mi t  zu-
nehmender Verantwor-
tung für  d ie DGS tät ig  und
somit  mi t  der  Mater ie aufs
Beste vertraut. Herr Klenr
wird s ich lhnen in der
nächsten Ausgabe vorstel-
ren .

gez.  Dr .  Selzer
Präsident  der  DGS

Wärme der Abluft kann fasl
vol ls tändig auf  d ie Fr ischluf t
übertragen werden.

Die DGS-Sekt ion Sud-
Würt temberg weist  daraul
h in ,  daß  s ie  auch  nach  d iese r
Messe in Energief ragen bera-
tend zur  Ver fügung steht .  An
jedem letz ten Fre i tag im Mo-
nat  zum Beispie l  t r i f f t  man
s i ch  um 20  Uhr  im  Gas tho f
Engel  in  Bl i tzenreute bei  Ra-
vensbu rg.

I


